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Akt iv gegen
Kinderarbeit

Was  I hre
Stadt  gegen ausbeuter i-

sche Kinderarbeit t un
kann !

......................................................., Ananas, Äpfel,
Bananen, Baum wolle, Blu m en , Blusen, Chil ies, Dia-
m anten, Diam antschm uck, Edelsteine, Fäden, Feuerwer-
ke, Fuß bäl l e , Garne, Gar n elen , Gold, Goldschm uck,
Hem den, Hosen, Kaf f ee , Kak ao , Kleidung, Kokain,
Kn� pftepp iche, landwirtschaft l iche Produkte, Lederwa-
ren, Messing, Nat u r st e in e, Or an gen , Or an gen saf t ,
Or an gen saf t get r än k e, Papier, Paran� sse, Pf last er -
st e in e, Plast ikspielzeug, Pupp en, Rohrzucker, Schokola-
de, Schuhe, Seide, Seidenhem den, Seident � cher, Sei-
denhosen, Sh r im ps, Silber, Silberschm uck, Spargel,
Spiegel, Sp ie lzeu g , Spielzeugautos, Sportkleidung,
Spor t schuh e, Stoffe, Stoffhandt � cher, St reichhölzer,
St reichholzschachteln, T-Shirts, Tabak, Tee , Tepp iche,
Text i l ien, T� cher, Tu r n schuh e, Unterwäsche, Uran,
W eb t epp ich e, Wandbehänge, Zit rusfr � chte, Zucker-
rohr, Zucker rohrschnaps, .........................................



Ausbeuterische
Kinderarbeit -  . . .

211 Mil l ionen Kinder  unter  15 Jahren arbeiten.

Fast 90%  davon unter  ausbeuterischen Bedin-

gungen. 73 Mil l ionen sind j � nger  als  10 Jahre.

Diese Zahlen veröffent l ichte die I LO ( Internat io-

nale Arbeitsorganisat ion der  Vereinten Nat ionen)

im Jahr  2002. Tendenz steigend.

. . .  auch f� r  deutsche St � dte e in
Them a, . . .
Sicherl ich befasst sich auch Ihre Stadt dam it ,

wie sie es  verm eiden kann , durch den Kauf von

Produkten, ausbeuterische Kinderarbeit zu un-

terst � t zen. Imm er  m ehr  St � dte in Deutschland

sind auf der  Suche nach einer  prakt ikablen Lö-

sung.

Die Landeshauptstadt M� nchen � nderte bei-

spielsweise ihre Vergabepraxis  so, dass  bei Aus-

schreibungen nur  noch Produkte ber� cksicht igt

werden, die ohne ausbeuterische Kinderarbeit

hergestel lt sind, oder  deren Produzenten und

H� ndler  sich akt iv f� r  einen Ausst ieg aus  der

Kinderarbeit einsetzen.

Auch der  Bayerische St � dtetag spricht sich ge-

gen� ber  seinen Mitgl iedsst � dten und

-gem einden f� r  solche Maßnahm en auf komm u-

naler  Ebene aus.

. . .  denn die Hintergr� nde sind
bekann t . . .
Ar m u t  ist  e in e Ur sach e f � r  Kin d er ar b ei t .

Kin d er ar b ei t  i st  e in e Ur sach e f � r  Ar m u t .

I n vielen Regionen sind Erwachsene arbeitslos,

w� hrend Kinder  arbeiten und nicht in die Schule

gehen. Mangelnde Bildung f� hrt dazu, dass  diese

Kinder  auch als  Erwachsene ihren Lebensunter-

halt nur  als  Tagelöhner  oder  Hilfsarbeiter  verdie-

nen können. Reicht ihr  Einkomm en n icht f� r  eine

Fam il ie aus, werden auch ihre Kinder  wieder  ar-

beiten.

Arbeitgeber  stel len Kinder  ein, weil  sie bi l l iger

sind. Kinder  sind leichter  zu schikanieren und

kaum in der  Lage sich gegen ausbeuterische, ge-

sundheitssch� dl iche und gef� hrl iche Arbeitsbe-

dingungen aufzulehnen.

Diesen Kinderarbeitern wird d as  „Kind sein"  ver-

wehrt , werden Bildungschancen verweigert und

ihr  -  dann n och einziges  -  Kapital Gesundheit

zerstört .

. . .  und d ie Produkte auf dem
deutschen Markt .

Produkte aus  ausbeuterischer  Kinderarbeit

werden auch in Deutschland verkauft . Ob

Orangensaft , Tee , Kaffee , Kakao, Fußb� l le,

Turnschuhe, Kleidung, Tepp iche, Spielzeug oder

Natursteine, in al l  diesen und weiteren Waren

kann Kinderarbeit stecken.



Werden Sie in I hrer  Stadt akt iv
gegen Kinderarbeit ,  . . .

indem Sie beim Einkauf Waren bevorzugen,

die e in Siegel t ragen, wie beispielsweise

TRANSFAIR oder  RUGMARK.

indem Sie e ine Zusicherung der  Lieferanten

Ihrer  Stadt einfordern, die ausbeuterische

Kinderarbeit ausschlieût . Ar b ei t en Sie d ar an

m i t , d as s  d ie Ver g ab ep r ax is  I h r er  St ad t

h ier au f  au sg er ich t et  w i r d !

indem Sie die B� rgerinnen und B� rger  I hrer

Stadt � ber  I hr  Engagem ent inform ieren und

sie f� r  die Problem at ik der  Kinderarbeit

sensibi l isieren.

. . .  denn Sie haben recht l iche
M� glichkeiten . . .
Mit pol it ischem Wil len und recht l ichen Regelun-

gen gel ingt es, Produkte aus  ausbeuterischer

Kinderarbeit auszugrenzen. Die schl imm sten

Form en der  Kinderarbeit stel len klare Verst � ûe

gegen die Menschenrechte dar, auf deren

Wahrung sich die Gem einschaft m it Rat ifizierung

der  I LO-Konvent ion 182 verpfl ichtet hat .

I hre Stadt kann � ber  ihr  Beschaffungswesen

dieser  Verpfl ichtung nachkomm en. Auûerdem

sieht das  deutsche Vergaberecht vor, dass  nicht

das  bi l l igste, sondern das  wirtschaft l ichste

Angebot den Zuschlag erhalten sol l.  Prof. Dr. Jan

Ziekow -  einer  der  f� hrenden deutschen

Verwaltungsjuristen -  em pfiehlt , die besonderen

Zuschlagskriterien in den komm unalen

Vergabericht l inien entsprechend zu form ulieren

und anzuwenden.

Sch l i eßl i ch ist  e in  w esen t l i ch er

W ir t sch af t sf ak t o r  I h r er  St ad t  ih r  I m ag e.

. . .  und wir  unterst � tzen Sie
gerne dabei:

Wir  entwickeln m it I hnen � ffent l ichkeits-

wirksam e Akt ivit � ten.

Wir  beraten Sie beim Vorbereiten eines

entsprechenden Stadt ratsbeschlusses.

Unter   w w w .ak t iv - g eg en - k in d er ar b ei t .d e

stel len wir  I hnen weitere Inform at ionen zur

Verf� gung. Hier  finden Sie Argum entat ions-

hi lfen, exem plarisch den M� nchner  Stadt -

ratsbeschluss, detai l l ierte Hintergr� nde zu

einzelnen Produkten, sowie weitere Akt ions-

m � gl ichkeiten.

Nehm en Sie Kontakt m it uns  auf!


